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DieFinanzlagederGemeindeWien.
EinBerichtStadtratBreitnersimstädtischenFinanzausschuss.
ImstädtischenFinanzausschusserstatteteheuteStadtratBreitner

einenBerichtüberdie FinanzlagederemeindeWien. Erführteindiesem
Berichte unter anderemaus :

DerVoranschlagdes Jahres 1931warauf einer Ausgabensummevon
550,250. 000Schillingaufgebaut;vondieserSummemussmandieDurch¬
führungspostenin derGesamthöhevon61,205. 000Schilling ,die blossVer¬

als
rechnungscharaktertragen ,abziehen. Esverbleiben/tatsächlicheAusgaben
189 ,000. 000Schilling.

Der Gebarungsabgangwarmic18,334 . 000Schilling eder rund 10Pro- ¬

zentveranschlagt .Eswurdevonvornehereinin Aussichtgenemmen,imJahre
1931die Kassenbeständeaufzuzehren .Anundfür sichist diesnatürlich
nicht wünschenswertundeine ausserordentlicheErschwerungderGebarung,
sollteaberdennochgeschehen,umnichtdieInvestitionenzuverkürzen
und die Arbeitslosigkeit zu vermehreneder schonin diesemZeitpunkt
Kürzungender Perscnalausgabenherbeizuführen.

WennalsoimJahre1931keineAenderungderAbgabenteilungeingetreten
wäreunddieSteuereingängegarkeineVerminderungerfahrenhätten ,se
würdetrotzdemdasJahr1932zuschwerenDresselungenderganzenAus¬
gabenwirtschaftgezwungenhaben,weildieAufzehrungderKassenbestände
nur ein einziges Malerfolgenkonnte .

Nunhat aberdas Jahr 1931für die Gemeindedie schwerstenEinbus¬
sengebracht.DieAenderungderAbgabenteilungbedeutetfürWhenaufGrund
desBundespräliminaresfür1931einenVerlustvon28,870. 000Schilling.
DerBetrag von7,600 . 000Schilling wird durch die NovellierungderNah¬
rungs - oderGenussmittclabgabehereingebracht .DieZubilligungvon. 000
WohnungenmusderBundesaktionbedeutetinfolgedergleichhohenKürzung
des Wohnbauprogrammesder Gemeindefür die Baujahre1931und1932eine
Entlastungumje 15,000. 000Schilling .DiesebeidenPostenzusammengenommen
machenalso22,600. 000SchillingausundesergibtsichdemnacheineVer¬
minderungder Einnahmenfür 1931und1932aus demTitel derAbgabentei¬
lungum6,300 . 000Schilling .ImJahre1933wirdsichdie Lagenochwosont¬
lich verschlochtern ,weil die Erleichterungven15,000 . 000Schillingbeim
Wohnhausbauentfällt .

Danebenaber hat die Wirtschaftskrise die aufzuteilendenSteuerein¬
gänge an sich vermindert .Es liegt bereits ,da dor Bund die Abgabener¬

tragsanteilevorschussweisevorrechnet,dasBildfürdieerstenzohnMe¬
nate vor .Gegonüber dem ereits ontsprochend der neuen Abgabenteilung goän¬

dertenPräliminarchätto die Gemeinde,wenndasBundesbudgetfür 1931ehne
Vorschlochterung geblieben wäre ,90,366 . 000Schilling überwiesencrhalten
müssen.DictatsächlicheUoberweisungmachtaberbloss75,116. 000Schilling
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aus .DorFchlbctragist demnach15,220. 000Schilling .DioSteigerung
ist oinoscharfansteigondeundmanmussnachdomMonatOktober ,dosson
Fohlbotragnicht wenigerals ' 4Millienen Schilling für Wionwar ,mit
einomMinusfürdasganzeJahrvon22MilliononSchillingrochnen.

Selbstvorständlichhat die Wirtschaftsnotsich in dergloichenWoise,
viclfachnochmitRücksichtaufdieAufwandsbesteuerungin stärkererArt,
boidonGomeindeabgabenfühlbargomacht.DieRückgängesindmitrund
12,000. 000Schillingfür1931zuvoranschlagen.Für1932wirdzweifellos
dorRückgangein nochgrösserersein .DorallgemeineGchalt - undLohnabbau ,
dersichinOesterreichsoitdomZusammonbbuchderCrodit-Anstaltvollzicht,
unddiedanebenhorschreitendeVermohrungderArboitslosigkeit ,Vorstär¬
kungderKurzarbeitmüssennichtnurdieFürsorgeabgabesehrstarkbeein¬
trächtigen ,sondernauchbei der Lustbarkeitsabgabe ,Biersteuer ,Hausperso¬
nalabgabectc . zumAusdruckkommen.AlskleinesBeispielsei erwähnt ,dass
eineunzweifolhaftimZusammenhangmitderKrisederCredit-Anstaltorfolg.
te VerminderungdesHauspersonalesRothschildfür die GemeindeeineAbga¬
benverminderungvon200 . 000Schilling nachsichzicht .

DiewachsendeVorarmungbewirktaufdereinenSeiteeineVerringerung
dorSteuern,aufderandereneinegesteigertoInanspruchnahmedosFürsorge¬
apparatesdorGomeinde.EssindgegenwärtigZuschusskreditezudenUnter¬
haltsbeiträgen,Pflegegeldern,Aushilfen ,unentgeltlichenArzneienundBei¬
trägodesLandesWienzu denNotstandsaushilfenundAltorsrontonimLauf ,
dic zusamon5,800 . 000Schillingausmachen.

Esorgibtsich domnachzusammengefasstfür1931
ein Fchlbotragvoninsgesamt94,434 . 000Schilling .Zunächstbostanddie
Aufgabo ,don Fehlbetrag unter gar keiner Bedingungüber die Höhedesroa - ¬
lisierbarenKassenbestandcswachsenzulasson ,dasonstangesichtsdorbei
derhoutigenLagedesFinanzmarktesgegebenenUnmöglichkeitderErlangung
einerAnlcihedie donkbarschweretanStörungenvölligunvermeidbargoweson
wären. Esmusstendeshalbin deneinzelnenGruppenAusgabonsperrenvorfügt

worden .

DiebisherigenSparmassnahmonverteiltensich aufdie einzelnenGrup¬
pen im Sinne der Gliederung des Budgets in der folgendenWeise :
GruppeI (AufwandsgebührenundRemunerationen ). . . .1,741 . 000Schilling
Gruppe II ( Empfänge ,Subventionen )270 . 000

Gruppe III .5,514 . 000
Gruppe IV . . . . . . . . . .. . . . 33 . 000

Gruppe V .19,110 . 000
Gruppe VI .5,662 . 000
Gruppe VII .3 ,151 . 000

663 Summe 35,161 . 000Schilling



RATHAUSKORRESPONDENZ
III . Blatt

Herausgeberundverantw.Redakteur:
KARLHONAy . Oktober1931 .Wien ,am .

Dazukommtjetzt nochdieAuswirkungderKürzungderPersonalbezügeall -¬
gemeinerNatur .Esbleibt aberauchdannnochein überdenKassabestnd
hinausgehenderFehlbetragundesmusstendeshalbindenLetztenTagen
alle Dienstesstellenneuerlichangewiesenwerden ,weitereSparverfügungen
zutroffen .

DieSparmassnahmender GruppeIII ( WehlfahrtswesenundsozialeVerwal¬
tung )schliessenunterandoremdieStillegungderErzichungsanstaltenMeid-¬
ling ,Döbling ,Weinzierl ,der Srholungsstätten Kreuzwiesc ,desNetspitzles

Meidling,derKinderpflegeanstaltSulzbach-Ischlinsich .Eswurdender
geplanteBauvonKindergärtenmiteinemAufwandvon300 . 000Schilling ,
weiterseineTuberkulosefürsorgestelle -Aufwand50 . 000Schilling-¬

Spielplätze- Aufwand105. 000Schilling;unddreiSchulzahnkliniken¬
Aufwand75 . 000Schilling - gestrichen . Trotzdemwird die Gruppeinfolgeder
notwendigenZuschusskrediteinderGesamtheiteinMchrerfordernisaufwei¬

sen .

InderGruppeV(technischeAngelogenheiten)wurdenbeiderWassor-¬
leitungKürzungenum6,100. 000Schilling ,beimStrassenbauKürzungenum
7,544. 000SchillingundbeimKanalbauKürzungenum2,300. 000Schillingver-¬
genommen.DiegeplanteErrichtungvonzweiKinderfreibädernistuntorblic-¬

bon .
InderGruppeVI(Ernährungs-undWirtschaftsangelcgenheiten)istunter

anderemderAufwandfür diebaulicheUmgestaltungderGrossmarkthalle
von2,000. 000Schillingauf500. 000Schillingvermindertwerden.Derge¬
plante Schulbau in Hietzing ( erste Baurate 500 . 000Schilling )musste

unterbleiben .

BeiderGruppeVII(allgemeincVerwaltungsangelegenheiten)istdie
VorringerungdesStandesderGemeindewachevonausschlaggebenderBedeutung
unddrücktsich in einemErsparnisvon1,850 . 000Schillinggegenüberdom
Voranschlagaus .

FürdasBudgetjahr1932ergibtsich ,dakeineKassenbeständemohrzur
Aufzehrungzur Verfügungstchen ,die Notwendigkeitder Herstellungdes
vollkommonenGleichgewichteszwischenEinnahmenundAusgaben.Esbedoutet
diesinrunderSummedenZwangzueinorHerabsetzungderAusgabenum
91. 000. 000Schilling ,dassind19 ' 3ProzentdesBudgetansatzesvomJahre

1931 .
DieVerhältnissesind bei der Gemeindeunvergleichlichschwierigerals

beimBund .DurchnoueSteuermassnahmenholt sichderBundvondenotwa
300,000. 000Schilling ,dieer kürzenmuss ,93. 000. 000Schülling,

Prozont .80,000 . 000Schillingoderotwa27 beimPersenalund
nur donRest beimSachaufwand .
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DicallgomeinenVerfügungenderGemeindein BezugaufdasPorsonal
wordeneinonweitausgeringerenProzontsatzdeszudockondenFchlbetragos
darstellen .Darausorgibt sich die Nötigung,beimSachaufwandganzaussor¬
ordontlichtief einschneidendeAbstrichezu machen .DieBudgetberatungist
im Gangeundes könnendaher vorläufig nur StichprobenzurCharakteristik
gogebenwerden .Eswirdbeispielsweisedie GemeindewachemiteinemStande
vonnur200MannpräliminiortunddicganzoBudgetpostfürEmpfänge
gestrichenwerden ;dazukommtder Wogfallallor InvestitionenmitAusnahmo
desWohnbaucs ,überdessenAusmassorst nachBeondiungder ganzenBudget¬
aufstellungein Ueberblickgowonnenwordenkann.

Seetheltr
DannführteStadtratBreitnerbeispiclswoiscyausdenbisherberatenon

GruppendesVoranschlagesfür1932an ,ausdenendietiofeinschneidonde
WirkungdernotwendigenErsparungsmassnahmenentnommonwerdenkann. Sowird
derVoranschlagfür 1932beimWasserversorgungsbetriebfürErhaltungs¬
arbeiten1,311 . 000Schilling ,für Ausgostaltungsarbeiten2,066 . 000Schil-¬
ling vorsbhen ,währenddie tatsächlichen Ausgabenim Jahre 1930fürErhal¬
tungsarbeiten2,499. 000SchillingundfürAusgestaltungsarbeiten
3,360. 000Schillingbetragenhabon .ImJahre1930wurdenfürStrassonbau
17,000. D00Schillingaufgowendct,währendderVoranschlagfür 1932nur
6,000. 000Schillingvorsehenwird.AchnlichsinddieVerhältnissebeider
Kanalisation.ImJahre1930wurdofür dieErhaltungderKanäle2,257. 000
Schilling und für den Bauneuor Kanäle 1,279 . 000Schilling verwendet ;den
Voranschlagfür 1932wird für die Erhaltungder Kanälebloss1,400 . 000
SchillingundførdenBaunouerKanälebloss600. 000Schillingvorschon.

Zu diesen Ausführungen ergriff Stadtrat Kunschak das Wortund

vorwicsdarauf ,dassdieMassnahmen,wonnsic aucherfolgenmüssten,doch
vomwirtschaftlichenStandpunktaus sohrzu bedauernseien .Eswürde
dadurchnurdicArbeitslosigketinsbesondercimBaugewerbegesteigertund
so schonderKeimzuneuenSteuerrückgängengelegt .Schrschmerzlichseien
auchdie Massnahmen,die die GemeindoaufdomGebietedesFürsorgowesens
verfüge . Essollte . . .aber bei diesomAnlassnicht auchdieprivate
Fürsorse,dicschonseitJahronsichinschwersterNotbefinde,inihrer
Existonznochweiterdadurchgefährdetwerden,dasszumTeilsehrweitgehon-¬
deKürzungenderVerpflogskostenvorgenommenwerden,zumanderenTeil
einc Abzichungder Insassender Heimeorfolge unddadurchdieBetriobs¬
mögl ichkeiten einc verhängnisvolle Einschrenkung orfahren .
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